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Der Bundesminister für Verkehr 
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Bonn, den 30. September 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Vierjahresprogramm über Investitionen der Wasser- 
und Schiffahrtsverwaltung in den Rechnungsjahren 1959 
bis 1962 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksache 1245 — 


Die Anfrage wird im Benehmen mit den Herren Bundesministern 
der Finanzen und für Wirtschaft wie folgt beantwortet; 

Zu 1. 

Der Vierjahresplan enthält in Anbetracht der beschränkt zur 
Verfügung stehenden Mittel nur ein Minimum an Bauvorhaben. 
An erster Stelle sind Fortsetzungsmaßnahmen und solche Bauten 
berücksichtigt, die auf Grund internationaler oder innerdeutscher 
Staatsverträge auszuführen sind. Darüber hinaus sind Ersatz- 
bauten für abgängige Anlagen und vordringliche Maßnahmen 
zur Anpassung der Wasserstraßen an den gestiegenen Verkehr 
aufgenommen. Die aufgeführten Vorarbeiten sind für unauf- 
schiebbare Sicherungsmaßnahmen für den Schiffsverkehr im 
Binnenbereich und für Schutzmaßnahmen gegen Sturmfluten im 
Küstenbereich bestimmt, 

Hiernach hat sich die gebietliche Verteilung der Vorhaben 
ergeben. 

Zu 2, 

Die natürliche Verbindung Hamburgs mit dem Mittellandkanal 
ist die Elbe, für deren Ausbau die ehemalige Reichswasserstraßen- 
verwaltung ganz erhebliche Mittel investiert hat. Die Bundes- 
regierung hat durch den Bau der Staustufe Geesthacht (bundes- 
seitiger Aufwand 64 Mio DM) die Schiffahrtsverhältnisse ober- 
halb Hamburgs wesentlich verbessert und gleichzeitig die 
Voraussetzung für die Vertiefung der Unterelbe geschaffen. 
Im übrigen darf auf die Antworten zu 3. und 4. verwiesen werden. 
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Zu 3. 

Nach eingehenden Verhandlungen mit der Freien und Hansestadt 
Hamburg ist am 1. April 1959 bei der Wasser- und Schiffahrts- 
direktion des Bundes in Hamburg eine „Untersuchungsstelle über 
den vollschiffigen Anschluß Hamburgs an das Binnenwasser- 
straßennetz" eingerichtet worden. Dieser ist die Aufgabe über- 
tragen, die wirtschaftlichste und zweckmäßigste Lösung für 
einen Anschluß des Hamburger Hafens an das Binnenwasser- 
straßennetz zu prüfen. Diese Arbeiten, die vom Land Hamburg 
finanziert werden, sollen im Jahre 1961 beendet sein. 

Zu 4. 

Eine Entscheidung über die Ausführung des Bauvorhabens 
hängt nicht nur davon ab, daß die Kosten wirklich zuverlässig 
ermittelt sind, die notwendige Eigenwirtschaftlichkeit nachge- 
wiesen und die Gesamtfinanzierung gesichert ist. Es bedarf 
darüber hinaus eingehender Untersuchungen, welche verkehrs- 
wirtschaftlichen Wirkungen von dem angestrebten Kanalbau 
ausgehen. Deshalb fehlten die Voraussetzungen dafür, das 
Bauvorhaben in das Vierjahresprogramm aufzunehmen. 


Seebohm 



